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593. Papier 4° s. XVI (v. J. 1505); 195 Seiten.

Gebete. Legende der h. Anna (angebunden: S. Meinrad’s Leben, i111 alten
Druck, Basel M. Furter 0. J. 4°).

594. Papier 8° s. XV; 403 Seiten, von vorn defekt. Geschrieben von F. Cölner.

D eutsche L egenden. (Geschichte der h. 3 Könige, des Pilatus
[p. 390—99] und A.)

595. Papier 4° v. J. 1407; 078 Seiten, geschrieben von Johans Gepsen (p. 539).
L e b e n d e r A 1 t V ät e r; deutsch (aus der Historia eremitica des

Ru¿nus).

596. Papier 4° s. XIV; 114 Seiten, mit Register S. 92—95.

Vitae Patrum. Vita. S. Benedicti (liber II dialcgorum Gregorii M).
Purgatcriurn Patricii (S. 80-— 91).
Verfasser der Erzählung vom Fegfeuer ist ein irischer Mönch

des XII. Jh. Henricus Saltereyensis cf. Fabricius Bibl. med. lat. III,
675. Th. Wright St. Patricks Purgatory London 1844. 12°. Revue
critique Paris 1869 No. 16. Nach Rossi Roma soterr. I, 135 hat
aber dieser H. Salteriensis blos aus Wilh. Malmesb. Gesta reg.
Angl. geschöpft.

597. Papier 4 ° s. XV; 474 Seiten von Einer Hand.

Leb en der Altväter, deutsch.

598. Papier 2° min. s. XV; 541 (540) Seiten, zweispaltig. ‘Den Clarissinnen zu
Friburg i. Br. gehörig.1

1) S. 3—4481: Leben der Altväter, deutsch, nebst den Sprü—
chen derselben (S. 362——481).

2) S. 482——501: S. Meinrad’s Leben (etwas gekürzt) und von
S. 495 an die Einsiedler Engelweihe.

3) S. 502 ""541: S. Fridolin’s Leben, geschrieben von Joh.
Gerster, Burger zu Seckingen a° 1432. (Einzige bekannte Hs. der im
XIII. Jh. gefertigten deutschen Uebersetzung von Fridclin’s lateinischer
Vita des Balther; aus dieser Hs. abgedruckt in Mcnc’s Bad. Gesch. Qu.
I, p. 3, WO der Codex beschrieben ist. Von dem alten Druck der
deutschen Uebersetzung gibt es ein Exemplar zu Karlsruh und ein
anderes auf der St. Gall. Stadtbibl. N0. 814 (siehe Scherer’s Katalog).
Ueber die Legende selbst vgl. noch Mabillcn Annalee I, 221; Watten—
bach Gesch. qu. S. 86 Note (2 A.) und Desselben Schriftwesen im M. A.
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